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Inhalt: Vereinsangelegenheiten. — Ein interessantes Vorkommen von Vivlanit, von

Reuss. — Pflanzengeographische Mitteilungen, von Joh. Palacky. — Mit
teilungen über dalmatinische Volksheilmittel, vom F. Grafen v. Berchtold. 
— Misoellen von Weilenweber, Spatzier, Schauta u. A.

V e r e i i i s a i i j ^ c l e s c i i l i e H e i i .
V e r s a m m l u n g  a m  4. J a n u a r  1861.

I. Verlesung des Sitzungsprotokolls vom 14. December v. J.

I I .  Mittheilung einer Zuschrift vom zoolog.-mineralog. Vereine zu 
Regensburg.

I I I .  Für die Vereinsbibliothek waren eingegangen:
1. Abhandlungen des zoolog-mineralog. Vereins in Regensburg. 

1860 8. Heft.

2. Sitzungsberichte der kais. Akademie der Wissenschaften in 
Wien. Mathem.-naturwiss. Klasse. 1860 Nr. 8— 19.

3. Prospetto delle Collezioni di storia naturale del Prof. A  
M  a s s a 1 o n g  o.

IV . Schluss des in der Sitzung vom 14. December v .J . abgebro

chenen Vortrages über die Pflanzenwelt als geologisches Agens der Jetzt- 
und Vorwelt, von Herrn Prof. Dr. R e u s s .

V . Ankündigung der in der nächsten Sitzung stattzufindenden statu- 

tenmässigen Neuwahl des Vereinsdirectoriums für das Jahr 1861.

V e r s a m m l u n g  a m  18. J a n u a r .
I. Verlesung des Sitzungsprotokolls vom 4. d. M.

I I .  Für die Vereinsbibliotliek waren eingegangen:
1. A . E. R e u s s  die fossilen Mollusken der tertiären Süsswas

serkalke Böhmens. (Sep. Abdruck, vom Herrn Verfasser).

2. V . v. Z e p h a r o v i ch Erläuterungen zur Sammlung für das 
Studium der mineralog^ Eigenschaftslehre u. s. w. Krakau 

1860 (vom Herrn Verfasser).

.3 Familiae Clericorum regularium Scholarutn Piarum provin- 
ciae Bohemiae, Moraviae et Silesiae pro 1861.

download unter www.biologiezentrum.at



2

IV . Vortrag des Herrn Prof. Dr. P i e r r e  über die von Bunsen 
angestelllen Speotral-Analysen der von verschiedenen alkalischen Metall

salzen gefärbten Flammen.
V ; Die Wahl des Vereinsdirectoriums für das Jahr 1861 ergab

folgendes Resultat t
Vereinspräses: Herr Prof. Dr. A  u g us t  E m a n u  e l  R e u s s ,

Vicepräses: Herr Prof. Dr. V i c t o r  P i e r r e . * )
SeCretär und Redacteur: Med. Dr. W i l h e l m  R u d .  W e i -  

t e n w  e b e r.
Ausschussmitglieder: Die Herren Med. und Chir. Dr. J o h a n n  

O t t ,  P ro f. C a r l  K o f i s t k a ,  Prof. Dr. F r a n z  A n t .  

N i ck e r  1 und Prof. Dr. C a r 1 J e l i n e k.
Cusloden der Vereins Sammlungen : Herr Kreisphysicus Dr. J o s . 

H os e r (für Min.), Prof. J u l i u s  W a l t e r  (für Bot. und 

Zoolog.), Herr Dr. J o h a n n  S m i t a  (für Bibi.).

A ctu ar: Herr Med. Dr. A l b e r t  P r o k o p .

Ein interessantes Vorkommen von Vivianit.
Von Prof. Dr. Reuss.

Durch die gefällige Mittheilung des Herrn Hofrathes von L ill 

wurde ich in den Stand gesetzt, einen vor Kurzem in Pnbram gemachten 

interessanten Fund genauer untersuchen zu können. Bei der Gewältigung 

der uralten Verhaue am Clementi-Gange (Bohutiner Bau) wurde in 

einer T ie fe  von 35 Klaftern vom Tage  aus nebst mehreren durch Oxy
dation sehr zerfressenen eisernen Gezähestücken auch der Unterkiefer 

eines Pferdes gefunden. Da der Bohutiner Bau einer der ältesten P H - 

bramer Baue ist und schon vor dem 16. Jahrhunderte im Betriebe war, 
so kann der erwähnte Skelettheil möglicherweise über 300 Jahre in dem 

Verhaue gelegen sein, wohin er durch einen der bei den Alten zahl

reichen Schächte gelangt sein mochte.
Jedenfalls dauerte der Aufenthalt in der T ie fe  lange genug, um 

zu chemischen Veränderungen Gelegenheit zu geben. Und so sehen wir 
denn auch den K iefer der organischen Substanz theilweise beraubt, stellen

weise sehr porös und die Zähne in den Alveolen nur sehr lose stecken. 
Die Alveolarhöhlungen des Unterkiefers, noch mehr aber die Oberfläche 

der Zähne sind stellenweise mit Gruppen 1— 1/2" ' grösser theils stark mit

* )  Ilerr Prof. Koiisika hatte die auf ihn gefallene Wiedererwählung 
aus dem Grunde abgelehnt, da er bereits durch mehrere Jahre als 
solcher fungirt habe.
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